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Information  an  die  Gemeinderäte  zur  Kennzahlenanalyse  der  Kindertagesstätten  im

Gemeindegebiet

Inhalt  der  Kennzahlenanalyse

Auf  Nachfrage  eines  Gemeinderates  wurden  die  wesentlichen  Struktur-  und

Finanzkennzahlen  der Kindertageseinrichtungen  im  Gemeindegebiet  für das .Jahr 2025

zusammengestellt.  Ziel der  Auswertung  ist es,  die  Einrichtungen  hinsichtlich  Kapazität,

tatsächlicher  Belegung,  Auslastung,  räumlicher  Struktur  sowie  ausgewählter

Finanzkennzahlen  vergleichbar  gegenüberzustellen.

Grundlage  sind die Betriebskostenabrechnungen  2025,  die genehmigten  Platzkapazitäten

sowie  vorhandene  Bau-  und  Bestandsunterlagen.  Einzelne  Werte,  insbesondere  die  Gruppen=

und  Aufenthaltsflächen  in  Großdubrau  und  Klix,  konnten  mangels  vollständiger

Flächenberechnung'en  nur  anhand  vorhandener  Grundrisse  näherungsweise  ermittelt  werden.

Die  dargestellten  Flächenwerte  sind  daher  als  Orientierungswerte  und  nicht  als

vermessungstechnisch  exakte  Flächenangaben  zu verstehen.  Auch  die Finanzzahlen  der

Kinderinsel  können  aufgrund  der  gemeinsamen  Abrechnung  für  Großdubrau  und Klix  nicht

standortbezogen  getrennt  dargestellt  werden.

1. Tatsächliche  Kapazität  und  Auslastung

2. Auslastung  nach  Betreuungsart
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3. Flächenkennzahlen

4. Zusammenfassung  Strukturkennzahlen

5. Finanzkennzahlen

6. Betriebskosten

"bei  der  Kinderinsel  ohne  die einmalige  Sanierung  des  Vorschulbereichs  von 178.114,20  € .
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Rechtliche  Einordnung

Nach  § 1l  SächsKitaG  müssen  Gebäude,  Räumlichkeiten,  Außenanlagen  und Ausstattung

einer  Kindertageseinrichtung  ausreichend  und kindgemäß  bemessen  sein.  Die hierzu

geltende  Empfehlung  des Freistaates  sieht  als Orientierungswerte  für  Gruppenräume  3,0 m2

je Krippenkind  sowie  2,5 m2 je Kindergarten-  und Hortkind  vor. Die Werte  dienen

insbesondere  als Grundlage  für  Raumkonzepte  und die Beurteilung  im Rahmen  der

Betriebserlaubnis;  sie stellen  keine  isoliert  zu betrachtenden  gesetzlichen  Mindestflächen

dar.

Die dargestellten  Kennzahlen  lassen  daher  unterschiedliche  strukturelle

Rahmenbedingungen  erkennen,  ohne  hieraus  für  sich  genommen  eine  abschließende

Bewertung  der  einzelnen  Einrichtungen  abzuleiten.

ermeiät  r

Seite  3 von  3


